
 

 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 
Blutspendedienst des BRK und Krones engagieren sich  

seit 35 Jahren gemeinsam für die Blutspende in Bayern    

München, 18.Februar 2016

 

Über 240 Mitarbeiter der Firma Krones gaben diese Woche ihr Blut für andere 

Die Firma Krones in Neutraubling ist ein Paradebeispiel in Sachen regelmäßiger

Blutspende. Anfang dieser Woche legten sich beim Firmen-Blutspendetermin in nur

fünf Stunden insgesamt 243 Mitarbeiter auf die Spenderliege.  

Seit 1981 führt der Blutspendedienst des BRK (BSD) diesen Termin bei Krones einmal im

Jahr durch. Immer wieder erscheinen mehr als 200 Krones-Mitarbeiter, um sich mit ihrer

Blutspende für ihre Mitmenschen zu engagieren. „Das Spenden-Ergebnis beeindruckt uns

jedes Mal“, sagt Rainer Endres, der für den Termin verantwortliche Gebietsreferent des

BRK-Blutspendedienstes (BSD). Stolz darüber ist insbesondere auch Christian Wallner,

Arbeitsmedizinischer Assistent bei Krones, der die Blutspendeaktion  firmenintern betreut:

„Allein in den letzten 15 Jahren, in denen ich mit der Durchführung der Aktion betraut bin,

konnten im Krones-Werk Neutraubling über 3.000 Blutkonserven gewonnen werden.“ 

 

 

Bildunterschrift:   

Mehr als 200 Mitarbeiter der Firma 

Krones engagieren sich regelmäßig 

seit 35 Jahren mit ihrer Blutspende 

für andere Menschen.  

 

(Fotos: Blutspendedienst des BRK) 



 

„Seit nunmehr 35 Jahren 

organisieren wir gemeinsam mit 

dem BSD die Blutspende-Aktion 

hier bei Krones. Wie man auch 

heute wieder sieht, ist diese 

Partnerschaft überaus erfolgreich. 

Unsere Mitarbeiter folgen dem 

Aufruf, denn Blut spenden heißt 

Leben retten. Wir werden aus 

diesem Grund auch in Zukunft die 

Blutspende-Aktion bei Krones 

durchführen“, sagt Andreas Horn, 

Personalleiter bei Krones.  

 

Starke Partner sind für den Blutspendedienst sehr wichtig. Denn Bayern braucht 2.000

Blutspenden pro Tag für die Patienten in den Krankenhäusern. Aktuell rücken diese Fakten

durch das Zugunglück im oberbayerischen Bad Aibling wieder stärker in den Fokus. Doch

nicht nur in einer akuten Notsituation wie dieser ist es wichtig, Blut zu spenden.  

„Es geht vielmehr darum, immer wieder an seine kranken und verletzten Mitmenschen zu

denken – und damit an die Blutspende. Das tut die Firma Krones vorbildhaft. Damit spendet

das Unternehmen den Patienten in Bayern viel Mut. Herzlichen Dank dafür!“, sagt Georg

Götz, der kaufmännische Geschäftsführer des BRK-Blutspendedienstes (BSD).  

 

  

 

 

 

Bild v.l.: Rainer Endres (BSD), Krones-Personalleiter Andreas Horn, Erika Klebl (BSD) 

 

Bildunterschrift: Dieser Einsatz macht glücklich - Krones-Mitarbeiter engagieren sich gern für ihre Mitmenschen. 



 

    

    

Über Über Über Über die Firma die Firma die Firma die Firma Krones:Krones:Krones:Krones:    

Die Krones AG mit Sitz in Neutraubling/Deutschland plant, entwickelt, fertigt und installiert 

Maschinen und komplette Anlagen für die Bereiche Prozess-, Abfüll- und Verpackungstechnik. 

Informationstechnologie, Intralogistik sowie Fabrikplanung und eine eigene Ventilproduktion ergänzen 

das Produktportfolio des Unternehmens. Seine Erfahrungen und seine Innovationskraft sowie die 

Verbindung und Optimierung von Maschinenbau, Anlagen-Know-how, Verfahrenstechnik, Mikrobiologie 

und Informationstechnik machten das Unternehmen zum weltweit führenden Anbieter von 

Systemtechnik. Hauptabnehmergruppen sind Brauereien und Getränkehersteller, die Nahrungsmittel- 

sowie die chemische, pharmazeutische und kosmetische Industrie. Weltweit beschäftigt Krones 

13.346 Mitarbeiter. Rund 90 Prozent seiner Produkte gehen ins Ausland. Der Konzernumsatz 2014 

betrug 2,953 Mrd. Euro. Zum Konzern gehören neben der Krones AG (M-DAX) 50 

Tochtergesellschaften sowie weitere Vertriebs- und Serviceniederlassungen.  

 

Über den Über denÜber den Über den Blutspendedienst des BRKBlutspendedienst des BRKBlutspendedienst des BRKBlutspendedienst des BRK    (BSD)(BSD)(BSD)(BSD)::::    

Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem Auftrag gegründet, die Versorgung mit 

Blutprodukten in Bayern sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH. Als 

modernes pharmazeutisches Unternehmen ist der BSD heute ein aktiver Partner im bayerischen 

Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 650 engagierten Mitarbeitern organisiert der BSD jährlich in 65 

bayerischen Landkreisen etwa 4.500 Blutspendetermine. 

 

DDDDarum ist Blutspenden beim BRK so wichtigarum ist Blutspenden beim BRK so wichtigarum ist Blutspenden beim BRK so wichtigarum ist Blutspenden beim BRK so wichtig: : : :     

Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu 

drei Schwerkranken oder Verletzten geholfen werden. Ihre Blutspende ist Hilfe, die ankommt und 

schwerstkranken Menschen eine Überlebenschance gibt. 

  

Wer Blut spendenWer Blut spendenWer Blut spendenWer Blut spenden  kann: kann: kann: kann:   

Blutspenden kann jeder gesunde Mensch zwischen 18 und 73 Jahren. Als Erstspender sollte man 

nicht älter als 64 sein. Frauen können viermal, Männer sogar sechsmal innerhalb von 12 Monaten 

Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Abstand von mindestens acht Wochen liegen. 

Mitbringen sollen die Blutspender/innen ihren Blutspendeausweis, bei Erstspendern reicht ein 

amtlicher Lichtbildausweis.  

 

Blutspendetermine und InformationenBlutspendetermine und InformationenBlutspendetermine und InformationenBlutspendetermine und Informationen    (auch zum kostenlosen Gesundheitscheck) sind unter der 

kostenlosen Hotline des Blutspendedienstes 0800 11 949 11 zwischen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder 

unter www.blutspendedienst.com im Internet abrufbar. 

 

IIIIn der n der n der n der MediathekMediathekMediathekMediathek    bietet der Blutspendedienst des BRK u.a. Bilder aus seinem Produktions- und 

Logistikzentrum in Wiesentheid und vom Blutspenden. Außerdem finden Sie dort Infografiken, z.B. 

zum Ablauf einer Blutspende und Videos mit Geschichten der Blutspendeempfänger Miriam und

Felix Brunner, die nur dank der Blutspenden eine Überlebenschance haben. Sie geben den 

oftmals anonymen Patientinnen und Patienten ein Gesicht.

 


